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Sommerliche 
Impressionen  
von der 
JVA Brandenburg 
an der Havel



Bundesvorsitzender Anton Bachl bachl@bsbd.de

  www.bsbd.de

Stellv. Bundesvorsitzende Petra Gerken-Wolf  bsbd-frauen@bsbd.de

  tarif@bsbd.de

Stellv. Bundesvorsitzender Wolfgang Jänicke wolfjnicke@aol.com

Stellv. Bundesvorsitzender Friedhelm Sanker fsanker@t-online.de

Stellv. Bundesvorsitzender Franz-Josef Schäfer  eu@bsbd.de

Schriftleitung Burghard Neumann  vollzugsdienst@t-online.de

Landesverbände Vorsitzende

Baden-Württemberg Alexander Schmid  Alex.Bodman@web.de

  www.bsbd-bawue.de

Bayern Ralf Simon  post@jvb-bayern.de

  www.jvb-bayern.de

 

Berlin Thomas Goiny  thomas.goiny@berlin.de

  www.bsbd-berlin.de 

Brandenburg Rainer Krone  bsbdbrb@t-online.de

  www.bsbd-brb.de

Bremen 

Hamburg Thomas Wittenburg  thomas.wittenburg@lvhs-hamburg.de

  www.lvhs-hamburg.de

Hessen Birgit Kannegießer  vorsitzende@bsbd-hessen.de

  www.bsbd-hessen.de

Mecklenburg-Vorpommern Hans-Jürgen Papenfuß  hans_j_papenfuss@me.com

  www.bsbd-mv.de

Niedersachsen Uwe Oelkers  uwe.oelkers@vnsb.de

  www.vnsb.de

Nordrhein-Westfalen Peter Brock  bsbd-p.brock@t-online.de

  www.bsbd-nrw.de

Rheinland-Pfalz Winfried Conrad  bsbd.winfried.conrad@t-online.de  

  www.bsbd-rlp.de

Saarland 

Sachsen René Selle  rene.selle@bsbd-sachsen.de

  www.bsbd-sachsen.de

Sachsen-Anhalt Uwe Bülau  uwe.buelau@bsbd-lsa.de

  www.bsbd-lsa.de

Schleswig-Holstein 

  www.bsbdsh.de

Thüringen Jörg Bursian  post@bsbd-thueringen.de

  www.bsbd-thueringen.de

Mitglied im         dbb beamtenbund und tarifunion
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Thomas Wittenburg bleibt Vorsitzender

Satzungsänderung macht Neuwahl der Landesleitung notwendig
Außerordentlicher Landesgewerkschaftstag in der Patriotischen Gesellschaft Hamburg

Am 17. April 2015 führte der LVHS 
einen außerordentlichen Landesge-
werkschaftstag durch. Im öffentli-
chen Teil kamen der neue Senator Dr. 
Till Steffen sowie die justizpolitischen 
Sprecher/innen der in der Bürger-
schaft vertretenden Parteien unter 
dem Motto „ Hamburg hat gewählt, 
wohin geht die Reise“ zu Wort. 

Nachdem Vorsitzender �omas Wit-
tenburg in seiner Erö�nungsrede die 
bedarfsgerechte Ausbildung für den All-
gemeinen Vollzugsdienst und daher die 
regelmäßige Einrichtung von vier Lehr-
gängen pro Jahr forderte, gab es sowohl 
bei den Delegierten als auch bei den 
Oppositionsparteien Zustimmung. Kri-
tik äußerte Wittenburg hinsichtlich der 
geplanten Verdichtung des geschlossenen 
Vollzuges und ebenso an dem Vorhaben, 
in der JVA Billwerder Frauen und Män-
ner vollständig voneinander getrennt un-
terzubringen. 

Personalsituation in der JVA Hahn-
öfersand erfordert schnellste Hilfe 

Wie soll das mit dem vorhandenen Per-
sonalbestand und auch räumlich funktio-
nieren? Die schon grenzunterschreitende 
Personalsituation in der JVA Hahnöfer-
sand wurde thematisiert, schnellste Hil-
fe für die Anstalt mit Nachdruck ange-
mahnt. Wittenburg berichtete von der 
Amtseinführung des Senators am Vortag, 
in deren Verlauf Senator Dr. Ste!en un-
ter anderem auch vom Recht der Gefan-
genen auf Resozialisierung sprach, was 
Wittenburg ausdrücklich in Verbindung 
mit der Frage, wer es denn machen soll, 

begrüßte. Senator Dr. Ste!en wies in 
seiner Rede auf die vielschichtigen Auf-
gaben der Zukunft hin, in die er sich 
allerdings zunächst einmal verständli-
cherweise einarbeiten müsse, der ange-
spannten Personalsituation sei er sich 
allerdings durchaus bewusst (klar, unter 
seiner Regentschaft wurde die Ausbil-
dung ja eingestellt).

Der Abgeordnete Urs Tabbert (SPD) 
äußerte die Ho�nung, dass der ein-
mal eingeschlagene Weg in Bezug auf 
das Projekt „Arbeitsbedingungen und 
Fehlzeiten“ ernsthaft fortgeführt wird. 
Übereinstimmend betonten auch Frau 
v. Treuenfels (FDP) und die Herren 
Richard Seelmaecker (CDU) und Farid 
Müller für die Grünen zu wissen, wel-

chen sehr schweren Beruf die Bedienste-
ten des Vollzugsdienstes ausüben. Weiter-
hin wurde angemahnt, die begonnenen 
bzw. geplanten Sanierungsvorhaben im 
Justizvollzug schnellstens durchzuführen.

In der anschließenden Arbeitssitzung 
wurde eine in weiten Teilen neue, auf die 
Erfordernisse der Gegenwart und Zu-
kunft angepasste Satzung durch den Vor-
sitzenden vorgestellt und vom Plenum 
einstimmig beschlossen. 

Dazu gehört auch eine Beitragsord-
nung, welche ebenfalls einstimmig 
beschlossen wurde. Aufgrund dieser 
Satzungsänderung waren nunmehr Neu-
wahlen für die Landesleitung, einen neu-
en Landesvorstand sowie zwei Kassen-
prüfern notwendig.

Es wurden folgende Kolleginnen und Kollegen gewählt:

Landesleitung:

Vorsitzender:    Thomas Wittenburg

Stellvertretender Vorsitzender:   Rene Müller

Schatzmeister:    Kay Brandtmann

Landesvorstand/Organisationseinheiten

Fuhlsbüttel    Geza Krutky

Glasmoor    Antje Reichenbach

Hahnöfersand    Mukesh Walia 

Untersuchungshaft   Daniel Böhmcke

Zentralkrankenhaus   Jens Amelang

Sozialtherapie    Rene Krüger

Weitere Bedienstete   Dieter Schlumbohm

Bedienstete im Ruhestand   Hans-Georg Baatz

Kassenprüfer

Kassenprüfer    Franco Leoni, Oliver Wiese

Der Vorsitzende legte den Termin für den nächsten Landesgewerkschaftstag auf das 
Frühjahr 2020 fest und schloss die Sitzung. Landesleitung

Der  
Kommentar

Es war schon ein Kessel 

Buntes, den die Laudatoren 

der in der Hamburgischen Bür-

gerschaft vertretenen Parteien 

anlässlich des Gewerkschafts-

tages des LVHS im Rahmen 

der öffentlichen Veranstaltung 

in ihren Grußworten den Dele-

gierten boten. 

In dem obenstehenden Bei-

trag ist man darauf einge-

gangen. Das war wirklich nicht viel. Urs 

Taubert von der SPD, solide wie immer, 

Farid Müller von den Grünen teilte so-

fort mit, dass er zukünftig 

nicht mehr für den Vollzug 

zuständig sei, Richard 

Seelmaecker von der 

CDU informierte über sei-

nen Familienstand und 

seine Profession, Anna 

v. Treuenfels von der FDP 

redete sich um Kopf und 

Kragen und versprach 

eine investigative FDP-

Politik, die Linken und die 

AFD waren erst gar nicht 

gekommen.

Allein Senator Steffen, 

wortgewaltig und kraftvoll wie immer, 

lies keinen Zweifel an seiner Handlungs-

fähigkeit und wird sicherlich nicht als 

Cunctator in die Annalen des Vollzugs 

eingehen. Gerade hier ist Obacht gebo-

ten. 

Der Senator ist gut beraten, wenn er bei 

seinen Vorhaben auf die Stimme des 

Landesverbandes und des Personalrats 

hört. Auch soll er dabei zügig die Katze 

aus dem Sack lassen. 

Die Kollegenschaft muss wissen, was er 

vorhat. Hängepartien hatten wir in der 

Vergangenheit genügende.

Zur Fortschreibung des Vollzuges gehört 

auf jeden Fall, dass er der Startschuss 

für den Ausbau der JVA Glasmoor in Nor-

derstedt gibt.

Nur im Handeln liegt die Hoffnung.

Klaus Neuenhüsges

Ehrenvorsitzender

Klaus Neuenhüsges.   
 Foto: LVHS


